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Der Erfolg der Arbeitsfchlacht 1935
Berlin,  23 . Juli.

Eine wichtige Ergänzung der Statistik über
oie Arbeitslosigkeit bildet die Beschäftigungs¬
statistik der Rcichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung . Danach
haben im Juni 119 000 Personen
Bcschäs 1igungerhalten.  Die Gesamt,
zahl aller am 30. Juni 1935 Beschäftigten be.
trug 16 505 000, was eine Zunahme
seit Ende Januar um rund
2 100 000 Volksgenossen  bedeutet.
Die Arbcitslosenzahl hat in der gleichen Zeit
um rund 1,1 Millionen abgenommen ; der
diesjährige starke Zustrom von
schulentlassenenJugendlichenist
alsovonderWirtschaftzumgröß.
ten Teil ausgenommen worden,
ebenso jene Saisonarbeiter , di« über den Win¬
ter ohne Inanspruchnahme der Arbeitslosen¬
unterstützung leben.

Deutlicher als alles andere zeigen diese Zah-
len den Erfolg der nationalsozialistischen
Staatsführung , an der sich dumme und bos-
haste Stänkerer da und dort so gerne reiben
möchten!

Zum 30. September werde « mehr als hun¬
derttausend Arbeitsmänuer aus dem Arbeits¬
dienst ausscheide». Der „Arbcitsdank " ist schon
jetzt damit beschäftigt, in Verbindung mit de»
Arbeitsämter » und dem Berusserziehungs-
amt der Deutschen Arbeitsfront die Betreu¬
ung der Entlassene « vorzubercite «. Wie ver¬
kantet , ist ein Arbeitsdienst -Bersorgungsgesetz
in Vorbereitung , aus dem sich neue Aufgabe»
für den Arbeitsdank ergebe « werden.

MstvEerle Etraßenvolize!
im ganzen RM

31 Kommandos Neichsstratzenpolizel
Berlin , 23. Juli.

Neichsinnenminister Dr . Fr ick teilt in
einem Erlaß an die Landesregierungen mit.
daß er plane , die zunächst für Preußen
probeweise vorgenommene Einrichtung einer
motorisierten Straßenpolizei zum 1. APriI
1 936 auf das ganze Reich aus-
»udehnen.  Die Straßenpolizei wird aus
dem Feldjägerkorps gebildet werden . I»
Aussicht genommen sind 31 Kommandos
i n S t ä r k e v o n j e 4 5 bis50 Mann
zuzüglich Führer und je 18 bis 22 Kraftfahr¬
zeugen. Vorbehaltlich näherer Erörterun¬
gen sind als Standorte  für die motori-
sierte Straßenpolizei vorgesehen : Königsberg,
Allenstein, Köslin , Stettin . Frankfurt -Oder,
Potsdam , Schwerin , Kiel, Oldenburg . Han¬
nover , Magdeburg , Weimar , Merseburg.
Zwickau. Dresden , 'Liegnitz, Oppeln . Münster.
Arnsberg , Kassel, Wiesbaden , Düsseldorf.
Köln , Koblenz, Saarbrücken , Würzburg.
Nürnberg -Fürth , Regensburg , München.
Freiburg i. Br . und Stuttgart.  Die
motorisierte Straßenpolizei soll in die Gen¬
darmerie einaealiedert werden.

SaSNeuMlnMD
In der nächsten Woche soll der Völker«

tundsrat zusammentreten um die abes«
sinische Frage zu klären.

L<r Generalstreik in dem nordamerikani¬
schen Staat Indiania nimmt immer größe¬
ren Umfang an . Nach den letzten Meldun¬
gen wird die Gesamtzahl der Streikenden
auf 600 000 geschätzt.

Im englischen Unterhaus fand eine er¬
regte Aussprache über das deutsch-englisch«
Flottenabkommcn statt.

In der irischen Grafschaft Limerick wurde
von konfessionellen Terroristen eine evan¬
gelische Gemeindekirche niedergebrannt.

Französische Frontkämpferkinder besuchten
Vas HJ .-Freizeitlager auf dem Kniebis , daS
>ort vom Bann 180 veranstaltet wird.

Ter Erfolg der Arbeitsschlacht 1935 ver¬
zeichnet nach dem letzten Stand in fünf Mo¬
naten üb« atvei Millionen Neubeschiiftiate.

Englands Gründe für das Flottenabkommen
Arbettecoppofition und Lloyd George im englischen Unterhaus »rüstig abgeblitzt

London , 23. Juli.
Die Unterhausaussprache am Montag

stand ganz im Zeichen einer von der Oppo¬
sition — Arbeiterpartei und Lloyd George
— vermutlich aus innerpolitischen Gründen
herausgeforderten Debatte über das deutsch,
britische Flottenabkommen , wobei aber die
Opposition durch den Ersten Lord der Ad-
miralität Sir Bolton Eyres Monsell eine
glänzende Abfuhr erlitt . Auf die zahllosen
Anfragen und Reden , unter denen die Lloyd
Georges wohl die heftigste war , erinnerte
der Erste Lord der Admiralität , Sir Bolton
Eyres Monsell , das Haus daran , daß im
Dezember 1936 alle Flottenabkommen zu
Ende gehen, unter denen wir die letzten 16
Jahre gearbeitet haben . Falls es nicht ge-
lingt , etwas an die Stelle der Abkommen zu
setzen, würden alle Flotten der Zukunft un-
begrenzt sein. Wir haben also die anderen
Länder gefragt , was für eine Flotte sie 1942
haben und haben dann diese Programme zu.
sammengestellt , um zu hören , wie man die
Dinge so gestalten kann , daß jedes Land eine
angemessene Flottenstärke erhält , so daß es
äußerst unwahrscheinlich ist, daß ein Land
ein anderes mit Erfolg angreifen kann . Um
dieses Ziel zu erreichen , haben wir zwei-
festige vertrauliche Besprechungen mit ver-
schiedenen Ländern gehabt , mit Frankreich.
Japan und Amerika.

Der Marincminister ging dann auf die
Vorwürfe ein, daß England sein Flotten-
beiprogramm , das es Deutschland und an-
deren Ländern mitgeteilt habe , nicht auch
dem Unterhaus mitteilte . Es sei gegen das
Interesse des Weltfriedens , diese Dinge zu
erörtern und er bitte daher das Unterhaus,
nicht auf die Mitteilung des englischen Pro¬
gramms zu drängen . Die Flottenfrage sei
ein sehr schwieriges Problem , das wie ein
Zusammensetzspiel aus einzelnen Stücken zu¬
sammengefügt werden müsse.

Aus diesem Grunde,  fuhr der
Marineminister fort , begrüßte die Ad¬
miralität den Vorschlag eines
großenStaateswieDeutschland,
seine Flotte für immer auf ein
VerhältniszurenglischenFlotte
festzulegen.  Wir hätten es viel lieber,
wenn Deutschland keine U-Boote hätte , aber
wir können diese 35 v. H. ohne übertriebene
Besorgnis annehmen . Man muß sich daran
erinnern , daß das allgemeine Ab¬
kommen . das wir zu erzielen hät¬
ten , überhaupt keinen Wert
hätte , wenn Deutschland nicht
daran teilnehmen würde.  Ich bin
erstaunt , daß die „internationalen « Mit-
glieder des Unterhauses , wenn ich sie so nen.
nen darf , einen Schlaganfall er¬
leiden , weil nach Monaten uno
Jahren des Schwätzens etwas ge¬
tan wird . Wir haben etwas  ge¬
tan (Beifall ). Daß wir es schnell getan
haben , scheint diese Leute noch mehr in
Schrecken zu versetzen.

Ich möchte die Kritiker und besonders Lloyd
George fragen : Was würden Sie getan haben?
Wie würde Lloyd George Deutschland daran
verhindert haben , Kreuzer zu bauen , was
würde er getan haben , wenn Deutschland
50 Kreuzer verlangt hätte ? Deutschland hätte
100 v. H. unserer Flotte verlangen können.
Angenommen , es hätte das getan : Welches
wären die beiden Möglichkeiten Englands ge¬
wesen? Eine Möglichkeit ist, Deutschland mit
Gewalt am Bauen zu verhindern . Ist irgend
jemand bereit , das zu tun ? Die andere Mög¬
lichkeit ist, eine große Verstärkung unserer
eigenen Flotte durchzuführen . (Beifall .) Das
hätte ungeheure Ausgaben mit sich gebracht.
Ich glaube , daß wir uns selbst und der Welt
im allgemeinen eine große Wohltat erwiesen,
als wir das deutsche Angebot annahmen ."
(Beifall .)

Monsell lehnte den Vorwurf ab, das Flot¬
tenabkommen sei ein Schlag gegen den Völker¬
bund und die Abrüstungskonferenz . Aus den
Vorwurf , daß England nicht mit den anderen
Mächten zusammengearbeitet habe, hinweisend,
erwähnte Monsell eine Versicherung des Prä¬

sidenten des außenpolitischen Senatskomitees
in Frankreich. Der Präsident habe gesagt, daß
die französisch-englische Erklärung vom 3. Fe-
bruar nichts enthalte , was England daran ver¬
hindern könne, ein zweiseitiges Präliminar-
Abkommen mit Deutschland abzuschließen,
ebensowenig, wie es Italien an einem Son-
dervorgchen in Afrika, oder Frankreich an
einer Abmachung mit Räterußland verhindere.
Monsell fuhr fort : Denjenigen , die so geredet
haben, als ob der Abschluß des Flottenabkom¬
mens eine Sünde wäre , wenn man nicht alles
gleichzeitig tut , möchte ich sagen: wenn wir
darauf gewartet hätten , wäre nichts getan wor¬
den. (Lauter Beifall auf der Ministerbank .)
Was habe dieser „Multilaterismus " Europa
gekostet? Im Jahre 1934 sei Deutschland be-
rett gewesen» eine Truppenstärke von 300 000
Mann anzunehmen , heute betrage sie 550 000
Mann . Dasselbe treffe auf die Luftwaffe zu.
„Wir können uns nicht leisten, daß sich das¬
selbe bei der Flotte ereignet ." (Lauter Bestall
der Minister .)

Weiter sagte der Marineminister : Ich
glaube , eine Admiralität , die der Negierung
geraten hätte , das deutsche Angebot abzuleh-
nen, und eine Regierung , die diesen Rat an-
genommen hätte , würde früher oder später
überwältigend verdammt von der Menschheit
vor den Schranken der Geschichte stehen. Sir
Bolton ging dann ausführlich auf die Behaust-
tungen Lloyd Georges ein, den er einen
„Meister der Konfusion"  nannte . Er
wiederholte , daß die Behauptung Lloyd Geor¬
ges, Deutschland habe bei den Flottenverhand-
lungen die völlige Abschaffung der U-Boote

angeboten und England habe diesen Vorschlag
abgelehnt , völlig unbegründet und unrichtig sei.

An dieser Stelle erhob sich Lloyd Ge¬
orge  mit den Worten : „Haben die Deutschen
bei den Vorverhandlungen oder bei der for¬
mellen Konferenz der Admiralität mitgeteilt,
daß sie bereit wären , mit England bei irgend-
welchen Bemühungen für die Abschaffung der
U-Boote zusammenzuarbeiten ?" Monsell:
„Sicherlich . Ich habe das gesagt." Lloyd
George: „Haben wir es aus dem Grunde
abgelehnt , weil Frankreich und die anderen es
nicht annehmen würd -m^" Monsell: ..Nein,
das ifl avfolut unwahr ." (Ministerieller ^ >
fall.) Lloyd George: „Dann haben du
Deutschen nicht angeboten , mitzuarbeiten ?"
Monsell: „Ich habe immer und immer
wieder gesagt, daß sie es taten und wir be¬
schlossen, es vorzuschlagen, wenn wir zur all¬
gemeinen Konferenz kommen." Lloyd Ge¬
orge: „Nachdem Ihr Deutschland mehr U-
Boote gegeben habt ." Monsell (ärgerlich ) :
„Wie könnten Sie es verhindern ?" (Ministe¬
rieller Beifall .) „Wir haben eine bessere
Chance , weil wir Deutschland mit uns haben ."

Nach diesem erregten Wortwechsel mit Lloyd
George schloß der Marineminister seine Aus¬
führungen.

Am Ende der Flottenaussprache stimmte
das Unterhaus über den Antrag der Arbeiter¬
partei auf Herabsetzung des Flottenvorhaus-
Halts ab . Der Antrag wurde mit 247 gegen
44 Stimmen abgelehnt.

Nach Beendigung der Flottenaussprache im
Unterhaus brachte der englische Lnftkahrt-

(Schluß auf Seite 2 ,

Völkerbund soll Abessinienstreit klSren
Zwischen England und Frankreich ist eine Einigung erzielt worden

London,  23 . Juli.
Wie Reuter aus Paris meldet bezw. be-

stätigt , haben sich die französische und die bri¬
tische Regierung darüber geeinigt , daß
derVölkerbundsratnäch sie Woche
zusammentreten soll.  Das genaue
Datum soll durch Litwinow festgesetzt werden,
dem Präsidenten des Völkerbundsrates , der in
diesen Tagen in Paris erwartet wird . Diesem
Beschluß ging ein Besuch des britischen Bot¬
schafters Clerk in Paris bei Laval voraus.
Auch Avenol, der Generalsekretär des Völker¬
bundes , ist in Paris eingetroffen . Wie es heißt,
soll der Völkerbund diegesamteabessi-
Nische Frage  auf Grund des Artikels 15
des Völkerbundes behandeln . Artikel 15 sieht
die Regelung von Streitigkeiten zwischen Mit¬
gliedern des Völkerbundes vor, und zwar der¬
art , daß jede Partei den Streit vor den Völker¬
bundsrat bringen kann und daß der Völker-
bnndsrat für den Fall , daß er die Streitig¬
keiten nicht beilegen kann, einen Bericht und
Empfehlungen veröffentlicht . Eine Entschei¬
dung auf Grund dieses Artikels würde es den
übrigen Mitgliedern des Völkerbundrates offen
lasten, die „erforderlichen Maßnahmen " zu
ergreifen.

In der britischen Kabinettssitzung , die haupt¬
sächlich der abestinischen Frage galt , wurde
auch die Frage der Waffenausfuhr nach Abessi¬
nien erörtert . Mehrere Blätter melden, daß
das Kabinett beschlossen habe,
die Ausfuhr von Kriegsmaterial
nicht zu behindern.  Demgegenüber be¬
richtet der Parlaments -Korrespondent der
„Times ", die Minister hätten entdeckt, daß die
Frage der Ausfuhr von Kriegsmaterial nach
Abessinien und Italien von technischen Schwie¬
rigkeiten wimmele . Voraussichtlich würden
andere Mächte zu Rate gezogen
werden , bevor eine endgültige
Entscheidung falle.

Kriegsbegeiskerung
in Mailand und Genua

Die entschiedenen Erklärungen Mussolinis
im „Echo de Paris " , die in den Montag nach¬
mittag erschienenen italienischen Leitungen

groß ausgemacht waren , haben in den Städten
Norditaliens große Begeisterung unter der Be¬
völkerung ausgelöst . In allen Straßen Mai¬
lands , auf den Straßenbahnen , in den Kaffee¬
häusern , überall wurde die Lage lebhaft er¬
örtert . In Mailand kam es zu D e m o n st r n-
tionszügen,  die sich durch die Straß,
zum Domplatz bewegten. Dort hatte sich abends
eine große Menschenmenge anaesammelt , die
in Hochrufen auf den Duce ihren Gefühlen
Ausdruck gab. Die Musik-Kapellen der Kaffee¬
häuser spielten Revolutions - und Kriegslieder.
In den Theatern kam es verschiedentlich zu
Kundgebungen unter Absingen der Giovinesta.
Auch die Marseillaise  war verschiedent¬
lich zu hören , womit man anscheinend die
italienisch-französische Verbundenheit besonder»
zum Ausdruck bringen wollte.

Ans Genua  werden ebenfalls
ansammlungen gemeldet sowie Umzüge :
die mit Fahnen und bunten Lampen geschiu.
ten Straßen.

Glückwunsch des Kaisers von Japan
an den Negus

Der Kaiser von Japan übermittelte dem
Kaiser von Abessinien zu dessen Geburtstaa
seine Glückwünsche. Diese Geste ist angcstüstS
des Streitfalles mit Italien von bemerkens-
werter Bedeutung.

Die Feierlichkeiten aus Anlaß des Geburts¬
tags des Kaisers von Abessinien wurden durch
Abgabe von 21 Salutschüssen eröffnet . Am
Vormittag empfing der Kaiser im Thronsaal
des Alten Schlosses die Prinzen , die Ministe»
und das diplomatische Korvs.

Angebot eines
alte«engMen Generals

Durbar,  23 . Juli
Brigade -General Royston  hat in einem

Brief an den Nadal Mercurh bekanntgegeben,
daß er beabsichtige, dem Kaiser von Abes¬
sinien seine Dienste zur Verfügung zu stellen.
Er wolle eine Brigade aufstellen und „in die¬
sem ungerechten Krieg « am Kampfe teil»
nehmen ".



Minister Sir Cunlifse -Llsttr einen Antrag
Mr dieVerstärkungderenglischen
tzuststreitkräfte um 12000  Mann'
ein , womit das Unterhaus in eine Aussprache
Ober den zusätzlichen Haushalt für die Luft-
flotte von über fünf Millionen Pfund Ster¬
ling für die Aufrüstung der Luftflotte ein¬
ging.

Der Luftfahrtminister gab zunächst eirnge
Linzelheiten des englischen Programms be¬
kannt : „Die Grundlage , auf der das ganze
Programm beruht , ist die Erklärung der
deutschen Regierung , über ihre Absicht, eine
Luftstreitkraft zu haben , die der französischen
gleichkomme. Es handelt sich um die Ziffer
von 1500 Frontslugzeugen , ausschließlich der
Ueberseegeschwader.' Cunliste -Lister erklärte
ferner , daß die Zahl der Fliegerschulen aus
zehn erhöht werde . Insgesamt müßten fünf¬
zig neue Flugzeugstühpunkte , darunter 41
neue Flugplätze , errichtet werden . Der Ver¬
treter der Arbeiterpartei . Macleary be-

Karlsrnhe , 24. Juli.
Der badische Minister - es Inner » hat die

Organisation „Deutsche Jugendkraft"
mit alle « Untergliedernngen unter gleichzei¬
tiger Beschlagnahme ihrer Vermögen auf¬
gelöst  und verboten . Ferner wnrde in Er¬
weiterung der früheren Anordnung den nicht¬
nationalsozialistische » Jugendorganisationen
nnd denjenigen , die sich mit der Betreuung
der Jugend befassen , jede Betätigung unter
freiem Himmel sowie Turnen nnd Sport in
geschloffenen Räumen untersagt und damit
die Beschränkung dieser Organisationen auf
die ihnen überlassenen religiösen , knltnrellen
und charitativen Ausgabe » polizeilich
garantiert.

Wie das Geheime Staatspolizeiamt Karls-
ruhe meldet , wurde in der Nacht zum
20. Juli abermalseinHitlerjunge.
der Scharführer Alfons Laier aus Forst , der
mit einem Kameraden auf dem Heimwege
war . von einer Horde von acht bis

ehn Angehörigen der katholi-
chen „Deutschen Jugend - Kraft'

üoersallen und so übel zugerich-
tet . daß er bewußtlos liegen
blieb . ' . .

es Mi nur deutM srontkümpfer!
„Reichsbund katholischer Frontkämpfer"

aufgelöst
Der Preußische Ministerpräsident hat auf

jKrund der Verordnung zum Schutze von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 den
..Reichsbund katholischer Frontkämpfer ' ein-
schließlich seiner Untergliederungen ausgelöst,
weil die Bildung konfessioneller Frontkämp-
fervereine nur geeignet ist. zur Spaltung der
Volksgemeinschaft zu führen und in die
Frontkämpfer konfessionelle Gegensätze hin-
einzutragen.

Auflösung des RMsverbandes
der BalMumkümvfer

Der Reichsminister des Innern hat die
Auslösung des Neichsverbandes der Bal-
tikumkämpser «Vereinigung ehem. Grenz¬
schutz- und Freikorps -Kämpfer ) und aller
sonstigen Verbände ehemaliger Freikorps.
Kämpfer verfügt . Mit dieser Auslösung sol-

anlragte eine Herabsetzung der vorgejcylage-
nen Mannschaftserhöhung um 1000 Mann.

Die Aussprache wurde vom Unterstaats,
sekretär Sir Philipp Sassoon abgeschlossen.
Er erklärte u . a .. daß die englische
Negierung bestrebt sei . den West¬
luftpakt sobald wie möglich ab-
zuschließen.  während der Gedanke einer
internationalen Polizeimacht augenblicklich
völlig in der Luft schwebe. „Wenn es uns
nur gelingen würde , den Westluftpakt zu er-
zielen, dann würde er für den Augenblick
die internationale Polizeimacht Europas sein.

Die Aussprache wurde mit einer Abstim¬
mung abgeschlossen, in der der Antrag der
Arbeiterpartei auf Herabsetzung der Mann-
schastsverstärkung um 1000 Mann mit 224
gegen 44 Stimmen abgelehnt wurde.

Der eigentliche Zusatzhaushalt des Mini¬
steriums in Höhe von 5 335 000 Pfund Ster¬
ling wurde mit 195 gegen 42 Stimmen an-
genommen.

WinkM der englischen
Swntkämvfer

Köln . 23. Juli.
Die Abordnung der British Legion trat

am Dienstagnachmittag mit dem fahrplan¬
mäßigen bli -Zua nach Holland um 17.17
Uhr von Köln die Rückfahrt in ihre Heimat
an . Vor dem Kölner Hauptbahnhof hatten
sich große Menschenmengen eingefunden , die
den britischen Frontsoldaten herzliche Ab¬
schiedsgrüße darbrachten.

Auf dem Bahnsteig waren zu Ehren der
Gäste zwei Ehrenstürme der NSKOV . und
des Ktzffhäuserbundes angetreten . Neichs-
kriegsopferführer Oberlindober.  Gau-
leiter Staatsrat Gr oh 6 . Oberbürgermei¬
ster Dr . Riefen  und die anderen Herren,
die am Dienstagmittag ebenfalls an dem
Empfang im Rathaus teilgcnommen hatten,
begleiteten die Gäste zum Zuge , nachdem die
Musikkapelle die englische Nationalhymne,
das Deutschland - und das Horst -Wessel-Lied
gespielt hatte . Der Zug verließ zur borge-
sehenen Zeit unter den Klängen des Liedes
..Mutz i denn ' die Bahnhofshalle . Eine noch
Tausenden zählende Menschenmenge winkte
den britischen Frontkämpfern die letzten
Abschiedsgrüße.

Letzte Meldungen
Reichsminister Kerrl » der mit der Erledi¬

gung der Kirchenfragen beauftragt worden
ist, hat eine « dreiwöchigen Urlaub augetre¬
te« . Dieser Urlaub dient dem ReichSminifter
dazu, sich auf die Bewältigung der ihm vom
Führer gestellten neuen Aufgaben vorzn-
bereiten.

Für den Regierungsbezirk Erfurt ist das
Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher

London , 23. Juli.
In der nordirischen Stadt Belfast

herrschte am Montag verhältnismäßig Ruhe.
Nur am Abend wurde ein Mädchen von der
Kugel eines Demonstranten ins Bein getrof¬
fen. Seit dem 12. Juli sind 121 Verhaftungen
vorgenommen und 450 Schadenersatzforderun¬
gen bei der Gemeindeverwaltung eingereicht
worden.

Im irischen Freistaat dauern indes die
„Vergeltungsmaßnahmen " gegen die Pro¬
testanten fort . In der Grafschaft Limerick
wurde eine protestantische Äemeindekirche nie¬
dergebrannt . Auch ein Revolveranschlag auf
einen protestantischen Bankleiter wird gemel-
det, ohne daß die „Weltpresse" hier das Ge¬
schrei erhöbe, das sie jedesmal anstimmt , wenn
rn Deutschland ein Hetzpriester zur Ordnung
gerufen wird.

Die schweren und blutigen Zusammen¬
stöße zwilchen Katholiken und Protestanten
in Belfast haben , wie aus Edinburg  ge-
melket wird , das allergrößte Aufsehen in
Schottland  hervorgerufen . Die Behör¬
den befürchten , daß sich die Unruhen auch
auf Edinburg ausdehnen werden , das in letz¬
ter Zeit ebenfalls der Schauplatz ernster Zu-
sammenstöße zwischen Katholiken und Pro¬
testanten war.

Der Erzbischof von Edinburg Macdonald
hat einen langen Ausruf erlassen , in dem er
die Behörden auffordert , gegen die Unruhen
einzuschreiten . Darin erklärt er u. a .. daß es

-- Kleidung jeder Art , die die Zugehörigkeit znm
NSDFB . sStahlhelm ) kennzeichnet , verboten
worden . Gleichzeitig sind alle Versammlnngen
einschließlich Pslichtappelle des NSDFB . nnd
das öffentliche Zeigen der Fahnen des
NSDFB . verboten.

Von der Staatspolizei Oppeln wurde der
78jährige Altwarenhändler nnd Jude Max
Blnmenthal in Krcuzbnrg -Obcrschlesicn we¬
gen Kuppelei sestgenommen nnd dem Richter
vorgesührt . Blumenthal beherbergte in sei¬
ner Wohnung fünf Mädchen , von denen vier
minderjährig sind, verkuppelte diese und ver¬
ging sich selbst in unglanblicher Weise an
denselben.

Die für das Erntedankfest gebrauchten 18
Millionen Abzeichen werde « in Anuaberg
und Umgebung angefertigt werden . Das Ab¬
zeichen ist aus zwei Aehren nnd einer Korn¬
blume znsammengestellt . Mehrere tausend
Erzgebirgsarbeiter finden dadurch längere
Zeit lohnende Beschäftigung.

Ei « großer Waldbrand brach in der Nähe
von Draguignan , zwischen Cannes und Tou¬
lon sSüdfrankreichj ans . Auf einer Strecke
von über 28 Kilometer hat das Feuer bereits
über 488 Hektar Eichen - und Tannenwald zer,
stört . I « der Nähe Nemes sind weitere 288
Hektar Wald durch Feuer vernichtet worben.

Unter dem Verdacht - es Tabakschmuggels
wurde auf der Donau in der Nähe von Linz
ein holländischer Frachtdampfer , Eigentum der
Comos sContinentale Motorschisfahrt ) von
österreichischen Zollbeamten angehalten nnd
beschlagnahmt.

Die britische Regiernng hat sämtliche Mis¬
sionare in Abessinien angewiesen , sich nach
Adis Abeba z« begeben . Sie sollen nach Mög¬
lichkeit ihre Frauen und Kinder aus Abessi¬
nien entfernen . Vorbereitungen für den Ab,
transport sind bereits getroffen.

seit einiger Zeit hier einem ka-
tholischen Priester unmöglich
sei . aus der Straße zu erscheinen,
ohne den „unaussprechlichsten
Beschimpfungen ' ausgesetzt zu
sein. „In den Fabriken und amtlichen
Werkstätten , heißt es weiter , sind die katho¬
lischen Angestellten und besonders wehrlose
Mädchen einer erbitterten Verfolgung aus¬
gesetzt: man hat sich bemüht , die Arbeitgeber
zu veranlassen , ihre katholischen Angestell¬
ten aus religiösen Gründen zu entlassen .'

Schöffe
im argentinischen Senat
Ein Senator getötet , ein Abgeordneter

schwer verletzt
Buenos Aires , 24. Juli.

Im argentinischen Senat kam es gestern
nachmittag zu stürmischen Auftritten , als wäh¬
rend der Aussprache der Senator de la Torre
den Finanzminister Dr . Pinedo als Feigling
bezeichnet «:. Als der Minister darauf auf sei¬
nen Beleidiger zueilte und diesem der Sena¬
tor Bordabehere zu Hilfe kommen wollte , fie¬
len von der Zuhörertribüne plötzlich Schüsse.
Bordebehere sank schwer verwundet zusam¬
men . während der im Senat anwesende Ab¬
geordnete Manzini ebenfalls durch einen
Schuß niedergestreckt wurde . Bordabehere ist
auf dem Wege zum Krankenhaus gestorben.

„Deutsche Jugendkraft " in Baden aufgelöst
Eine Maßnahme zum Schutze des inneren Friedens

Abt Schachleitner erklärt:
München , 24. Juli.

Abt Albanus Schachleitner,  Osb ., er¬
sucht den „Völkischen Beobachter ", folgende
private Miteilung zu veröffentlichen:

,On letzter Zeit häufen sich in meinem Brief¬
wechsel Anfragen aus allen Teilen Deutsch¬
lands , ich möchte doch über diese und jene ak¬
tuelle Frage meine persönliche Meinung dar¬
tun . Von vielen Arbeiten in Anspruch genom¬
men , kann ich auf diese Anfragen nicht einzeln
antworten . Hier bas , was ich all diesen Frage¬
stellern zu sagen habe:

Jetzt erst recht ! In unerschütterlicher Treue
stehe ich znm Führer ! Ich erblicke die mir von
Gott für de» Abend meines Lebens gestellte
Aufgabe darin , den Volksgenosse » im Inland
und Ausland zu zeige « , daß man nnd wie
man der strenggläubige Christ sin meinem
Falle Katholik ) nnd zugleich kämpfend nnd
opfernd der begeistertste Nationalsozialist sei«
kann ."

len die Verdienste , die sich die alten Frei-
korpskämpser um Volk und Reich erworben
haben , in keiner Weise geschmälert werden.
Tie Neichsregierung erkennt vielmehr die
Verdienste der Männer ausdrücklich an . dre
nach der Revolte von 1918 das Reich im
Osten gegen bolschewistische Angriffe und in
München , Hamburg und an der Ruhr gegen
spartakistische und kommunistische Aufstände
verteidigt und geschützt haben . Manches Jahr
mutzte seitdem vergehen , bis Adolf Hitler und
seine Bewegung das neue Deutsche Reich
aufbauen konnten , das in der NSDAP ., der
SA . nnd der SS . viele der alten Freikorps-
kämpser auch zu seinen  Kämpfern zählt.

Da im nationalsozialistischen Staat neben
der Partei , ihren Gliederungen , den ihr an¬
geschlossenen und den von ihr anerkannten
Verbänden anderen Verbänden politi¬
scher Art  ein Sonderleben nicht mehr zu¬
gebilligt werden kann , wurde schließlich das
Verbot derjenigen Verbände notwendig , du
sich nicht bereits selbst aufgelöst hatten.

Die GlaubenskSmpfe in Nordirland
Wo bleibt da die Erregung der „Weltpresse " ?
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Gerda dreht sich halb zu ihr hin . „Ich will
Ihnen eine kleine Geschichte erzählen . . .'

Helen heb» entsetzt die Hände . ..Ich will sie
nicht hören . . . gehen Sie zurück!'

..Sie rst ja nicht lang , die Geschichte. Cie
ist meiner Freundin passiert , wissen Sie.
Meine Freundin heiratete aus mannigfachen
Umständen einen Mann , den ne nicht ein biß¬
chen liebte. Diese Ehe wurde dann anck eine
blutrge Enttäuschung , und als die Frau
merkte , daß sie von diesem Mann ein Kind
trug , begann sie ihn aus kieister Seele zu
hasten. Sr ? kam mit ihren Nerven aist den
Hund sie wollte da? Kino nicht verstehen
Sie ? Sie wollte eS nichrl Und als sie aichl
mehr aus noch ein wußte , stürzte sie sich
schließlich von einer Mole in die See . Das
ist die Geschichte!'

Helen stehr mit verfärbtem Gesicht, die
Wasser in ihrem Rücken scheinen aus einmal
rnliesselt zu «ein wie bei Trollhättan . sie
brauten , brüllen und donnern . Es kann aber
auch Vas wahnsinnige Sauien des Blutes
in ihren Obren sein. Sie starrt reguiigstos
ans die Frau , die wußte , was ne jetzt wollte:
vor rhr lag der grauenhasle Abgrund . Nie¬
mand stand wieder aus . der sich da hinumer-
stürrke.

„Was sagen Sie dazu ?'
Helen sucht verzweiselt ihre Worte . ..Das

tst dock, altes Unsinn, was Sw da reden.

Lavei arbeiten ihre Gedanken wie ratend.
Sie wußte nicht ob es Io etwas gab . daß sich
eine Frau eines Kindes wegen das Leben
nahm , ob ko Entsetzliches möglich sein konnte,
was sie eben gehört hatte . . . aber wenn
diese unbekannte Freundin keine andere als
Gerda selbst war?

„Wer weiß . . lächelte Gerda bleich, und
sie drückt sich an das Geländer , das rhr nur
bis an die Hütten reicht, ein kleiner unmerk-
licher Ruck würde genügen , und sie verlöre
das Gleichgewicht . . .

Helen, noch immer unfähig , sich zu rühren,
will wenigstens um Hille schreien, aber sie
bringt keinen Ton aus der zugeschnürten
Kehle heraus . Sie starrt noch immer in das
Gesicht vor ihr . es hat den überlegenen
Spott plötzlich verloren , genau io plötzlich
wie gestern abend , und es zittert in nnem
s»rchtbaren ungelösten Weinen und Nichi-
weiterkönnen auch genau wie aestern abend,
und dann stößt Helen einen gellenden Schrei
aus und beainnt zu lausen.

Unter den vielen Schlitten die alle gleich
ausiehen und den Pferdchen die auch nicht
srstort zu unterscheiden sind, dauert das Su-
chen nach dem richtigen etwas längcr Eigentlich
hätte ja a »ck Gerda den Apparat mitnehmen
können , denkt Klassroth er hatte sich doch
noch nie um dieses Gerät gekümmert mäh-
rend sie es doch, zum Beispiel beim Nennen,
ewia >n der Hand hatte.

Klastisch geht den Weg zurück. Er mag
noch zweihundert Meter bis zu der Plail-
'orm vor sich haben als jemand schrie. Es
war der kurze, trocken? Schrei eines Men¬
schen.

Ein solcher Schrei gehörte nicht in die
weiße Stille dieter Welt . Warum schrie der
da io verrückt wer tai ihm etwas ? Hier
waren die Leute friedlich , hier tat kein
Mensch eurem anderen etwaL

Lurch die Tannenjtämine kann er erken¬
nen . daß jemand ihm entgegengerannt
kommt , wie gehetzt rennt der da aus ihn zu.
In der nächsten Sekunde bemerkt er. daß es
Helen ist.

Klassroth tritt unwillkürlich einen Schritt
zur Seite statt ihr den Weg zu versperren.
Er hört ihren keuchenden Atem.

„Was ist denn los ?" ruft er sie an , „war¬
um läufst du lo ?'

Helen bleich wie der Tod schreckt bei dem
Anrus zusammen , und als sei der neben
einer Tanne bis zu den Knien rm Schnee
stehende Klastroth ein Gespenst, stößt sie
einen kleinen erschütternden Ruf aus . Dann
hastet sie weiter , einen Bogen um Klassroth
schlagend.

„Aber to halt doch. — was ist denn ?' ruft
er nochmals . Aber Helen hört nicht, sie gei-
stert weiter.

Klastroth macht das letzte Stück bis zu der
Plattform wo Gerda ihn erwartet.

..Was ist denn los ? Warum rennt sie denn
weg ?'

„Wer denn ?'
„Na Helen . . . Helen natürlich , wer denn

sonst?'
Sie lacht ein wenig . ..Lief sie?'
.Natürlich , wie verfolgt , wie gehetzt! Was

ist denn aeschehen?'
..WaS wll Venn geschehen sein. Jul?

Selbstverständlich gar nichls . Siehst du denn
etwas ?'

Soll sie ihm sagen, daß Helen nicht zum
zweitenmal mit ihnen mitkommen würde?

Klassroth steht sich um . es ist nichts zu
sehen. Es ist still und triedlich und alles
voller unendlicher Schönheit.

Aber in ihm kriecht ein dunkler Verdacht
hoch. Hast du chi etwa etwas getan ?' jragle
er icbwer.

vre wirs mir einem Schlag ernjl . ..Lu
wirst albern . Jul . kein Mensch hat ihr etwas
getan . Im Gegenteil , ich habe ihr nur eine
kleine Geschichte erzählt '

Klassroth noch nicht beruhigt noch -imiier
von dem Verdacht geanält . daß zwischen den
beiden etwas vorgeiallen sein muß . bohrt
weiter.

„Aber hier hat doch jemand geschrien? Ich
habe es doch gehört , ich bin doch kein Tumm-
kopfl'

..Ja . natürlich hat hier jemand gelchnen.
Helen sogar . Ich beugte mich über das Ge¬
länder . es tah vielleicht aus . als könnte ich
Hinunterstürzen . Und wer da hinunferstürzt.
bleibt liegen. Da schrie sie. sie war io er¬
schrocken. '

Klassroth beginnen die Knie zu zittern,
und sein Herz seht an ? er steht still.

Sie Hai sich hinunterstürzcn wollen , denkt
er.

*

An diesem Taa sitzt Klastroth allein beim
Lunch, er >ßt langsam und wartet dann eine
ganze Stunde lang , aber weder Helen noch
Gerda lasten sich sehen. Helen ist bei der
Rückkehr aus ihrem Schlitten aesprunaen
und war schon längst verschwunden , bevor
er aus seinem Pelz kriechen konnte . Gerda
ging au ' di? Post und wollte stch Briefmar¬
ken karsten, zum Lunch wollte ste wieder im
Hotel sein. Sie kommt aber nicht.

Da geht er ins Sportheim hinüber und
trifft unten in der Halle mit Helen zusam¬
men . Es steht inst aus als wollte ste wieder
an ihm vorbeilaisten wie >n Tänistorstn.

Ein Zorn steigr in ihm hoch, sie kommt
ihm !ast dumm vor . wollte ste stch aist diele
Art neben Gerda behaupten ? ..Warum bist
du vorhin so schnell aus dem Schlitten ge»
iprungen ?' . . . .

(Fortievuno solat .i,



Ltcuit Eit LaLtt
Calw , den 24. Juli 1935

Das Gehen auf der Fahrbahn statt
auf dem Gehweg ist strafbar!

Man kann auch in Calw  oft beobachten,
wie Fußgänger entweder, aus Eile oder aus
Sorglosigkeit mitten auf der Straße gehen, an¬
statt auf dem Gehweg: sie gefährden damit den
Fährverkehr . Daß ein solches Verhalten un¬
zulässig, ja strafbar ist, wissen die wenigsten.
Daher machen wir auf folgenden Polizei-
bcricht aufmerksam, der uns aus Karlsruhe
bekannt wird:

Der in Karlsruhe wohnhafte Eisenhofer und
seine Frau wurden dabei betreten, wie sic auf
der Fahrbahn statt auf dem Gehiveg gingen.
Sie wurden von einem Polizeibeamten er¬
mahnt, nicht die Fahrbahn , sondern den Geh¬
weg zu benützen, leisteten aber dieser Auffor¬
derung keine Folge, sondern zeigten sich völlig
einsichtslos. Eisenhofer wurde daher festgc-
nommcn und zur Aburteilung iw Schnellver¬
fahren dem Polizeipräsidium vorgcführt . Er
erhielt eine empfindliche Geldstrafe.
Bei dieser Gelegenheit wird auf die Bestim¬
mung I der Ausführungsanweisung zu 8 25
der RStVO . hingewiesen, welche lautet : „Ist
eine Straße für einzelne Arten des Verkehrs
erkennbar bestimmt (Fußweg, Radfahrweg,
Reitweg), so ist dieser Verkehr aufdenihm
zugewiesenen Stratzenteil be¬
schränkt,  der übrige Verkehr ist hiervon
ausgeschlossen." Demnach dürfen Fußgänger
nur auf dem Gehweg und nicht auf der Fahr¬
bahn gehen, falls Gehwege vorhanden sind.
Selbstverständlich fällt das Ucb eigneren
der Fahrbahn nicht unter dieses Verbot ."

Abschiedsabend
für die Sachsenurlauber

Wie uns das Kreisamt Calw der NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " mitteilt , fin¬
det h e u t e abend im Bad. Hof-Saal inCalw
«ine Abschiedsveranstaltung für die Urlauber
aus dem Gau Sachsen  statt . Das reichhal¬
tige Unterhaltungsprogramm des Abends be¬
streiten die Calwcr Stabtkapelle, der „Lieder¬
kranz" und das „Bunte Brettl , Stuttgart ",
«ine Vereinigung von Kräften der Württ.
Landcstheater und freischaffenden Künstler.

Die Abreise  der Sachsen-Urlauber er¬
folgt Donnerstag  früh 6.57 Uhr vom
Bahnhof Calw aus . Den Gästen, welche reich¬
lich Gelegenheit hatten, auf Wanderungen in
die nähere Umgebung und auf herrlichen
Fernfahrten nach Wtldbad, Stuttgart und
Baden -Baden die vielgestaltigen Schönheiten
des Schwarzwaldes und eines Teils des
Schwabenlanbes mit seiner Hauptstadt ken¬
nen zu lernen , hat es, wie wir hören konnten,
bei uns im Nagoldtal in jeder Hinsicht aus¬
gezeichnet gefallen.

Dom Turnverein Calw
Mit Riesenschritten geht cs dem 1. Gaufest

des Reichsbundes für Leibesübungen in
Schwenningen entgegen. Wohlvorbereitet
nach wochenlangem hartem Training in der
Turnhalle , auf dem Turn - und Spielplatz und
rmf der Schießbahn verlassen die Teilnehmer
vom Turnverein Calw am Donnerstagmittag
mit Sonderzug die Stadt , um bei der abends
stattfindenden Festeröffnung in Schwennin¬
gen anwesend zu sein. Der Freitag bringt ab
5 Uhr früh die Austragung der Mehrkämpfe,
während am Samstag neben allgemeinen
Wettkämpfen nnd Spielen bas Vereinswett¬
turnen von 4M Riegen mit MOV Teilnehmern
abgehalten wird. Den Abschluß bilden am
Sonntag der Festzug mit Gedenkfeier und
große Schauvorführungcn aller» Fachgebiete.

Die Hauptprobe der Massenfreiübungen für
Turner und Turnerinnen wurde letzten
Sonntag früh durch den Reichssender Stutt¬
gart übermittelt . Mit dem unermüdlichen
Oberturnivart Pantle  an der Spitze nah¬
men die Calwer Turner an dieser neuartigen
Hauptprobe im kleinen Saal des „Badischen
Hofes" teil.

Unter Leitung des 1. Vorsitzenden, Kauf¬
mann Julius Widmaier,  hielt der Turn¬
verein kürzlich eine gut besuchte Turnver¬
sammlung ab. Nach Erledigung schwebender
Turn - und Spielplatzfragen , Ausgabe der
Quartierkarten für Schwenningen usw. gab
der Vorsitzende die Einberufung des Dict-
wartS Rektor Eberle  zu einem Dietwart-
Lehrgang an die Deutsche Turnschule in Ber¬
lin bekannt. Nach Oberturnivart Pantle , der
Ende vorigen Jahres an einem Turner -Lehr¬
gang teilnahm, ist dies nun innerhalb Jahres¬
frist der zweite Vereinsangehörige , welcher
rn der Deutschen Turnschule weilt.

Spar - und Darlehenskaffen verein
Hirsau

Außerordentliche Generalversammlung
Der Spar - und Darlehenskassenverein

Hirsau  hielt letzten Montag im Gasthaus
Sur „Linde" eine außerordentliche General¬
versammlung ab. Der gute Besuch der Ver¬
sammlung bewies, daß die Genossen der Ta¬
gesordnung: Neuwahl des Vorstands und
Aufsichtsrats besondere Bedeutung beimatzen
und auch von dem Erscheinen von Direktor
König,  des Vorstandes des Landesverban¬
des, etwas Besonderes erhofften. Die An¬

wesenden wurden in ihren Erwartungen nicht
getäuscht. Direktor König sprach als National¬
sozialist. Er führte aus , daß Treu und Glau¬
ben die wesentlichen Grundzttge der Genossen¬
schaft sein müssen, baß der Mensch nicht nur
seiner selbst willen leben darf, sondern zur
Dorfgemcinschaft verpflichtet ist und in der
Dorfgemeinschaft als Mitglied der Genossen¬
schaft seinen geringen Anteil am Aufbauwerk
unseres Führers beizutragcn hat. Wer sich
noch heute außerhalb Ser Gemeinschaft stellt,
hat verwirkt ein Deutscher zu sein. Die An¬
wesenden werden alle ausnahmslos der Auf¬
forderung des Redners , als Sämänner für die
Genossenschaft zu arbeiten, Folge leisten. Den
Ewiggestrigen und Nörglern werden sie da¬
mit zum Bewußtsein bringen, daß nur neues
Arbeiten und Streben greifbaren Erfolg brin¬
gen kann und dies um so mehr, als die Ge¬

nossenschaftszentralkassedie Sanierung der
Hirsauer Kasse genehmigt hat, Die von Direk¬
tor König geleitete Wahl brachte folgendes
einstimmiges Ergebnis : Vorsteher Paul
Weber,  Nechnungsführer ; Stellvertreter:
Friedr . Walker,  Schneidermeister,' Beisitzer:
Karl Grciner,  Rechner. Aufsichtsrat: Bür¬
germeister Maulbet  sch, Georg Mast,
Maurermeister, I . Lauster,  Lindenwirt'
Will). Neu fang,  Friscurmeister , Gustav
Stotz , Ortsbauernführcr , Jak . Meng  es,
Malermeister. Nachdem der neue Vorsteher
dem Redner für seine Ausführungen gedankt
und auch den anwesenden Ortsgruppcnsttyrer
zur Mitarbeit aufgefordert hatte, wurde die
Versammlung geschlossen. Möge nun ein
neuer Geist alle Hirsauer Bürger in der Ge¬
nossenschaft zu einer großen Familie vereini¬
gen.

Belehrung über Berkehrsvorschristen
und -gefahren in den Schulen

Nach einem Erlaß des Kultministeriums
erfolgt ^ die Belehrung der Schüler
und Schülerinnen  über die Ver -
kehrsvorschristen und -gefahren
nicht nur bei geeigneter Gelegenheit im Mas.
senunterrichr (Heimatkunde. Erdkunde, Rech-
neu. Naturwissenschaft. Aufsatz), sondern
vor allem auch aus Lerngängen. Ausmär-
scheu, Turnspielen und im Landschulheim.
Sie soll an praktische Beispiele anknüpsen.
mit Praktischen Vorführungen und Hebun¬
gen verbunden sein lz. B. Üeberqueren von
Straßen , Einbiegen beim Radfahren) und
die vorhandenen Verkehrsmerkblätter und
Anschauungstafeln verwerten. An der Hand
von Merkblättern und Bildtafeln, die die
Gefahren der Straße und insbesondere des
falschen Verhaltens auf der Straße vor
Augen führen, sind die Kinder zu belehren
und zu warnen. Es empfiehlt sich, die Bild-
tafeln an geeigneten Plätzen des Schulhan-
ses dauernd aufzuhängen. Wo Filmgerüt
vorhanden ist. sind geeignete Verkehrsfilme
vorzuführen.

Insbesondere sind die Schüler darauf hin-
zuweisen, daß es gefährlich und verboten ist,
vor herankommenden Wagen über die
Straße zu gehen, sich an stehende oder fah¬
rende Fahrzeuge anzuhängen; beim Rad¬
fahren leichtsinnig zu überholen, mit anderen
Fahrzeugen um die Wette zu fahren, in
Reihen zu fahren statt zu einem  die rechte
Straßenseite einzuhalten: Steine oder andere

Gegenstände gegen Kraftwagen zu menen:
sreinde Kraftfahrzeuge zu besteigen oder
etwas an ihnen vvrzunehmen(Oesinen der
Bremsen und dergleichen).

Der Aufenthalt der Schüler auf Straßen-
abschnitien in den Schulpausen oder zur
Durchführung turnerischer oder sportlicher
Hebungen ist verboten. Wo Straßen aus¬
nahmsweise für diese Zwecke gebraucht wer¬
den. ist bei der Ortspolizeibehörde zu ver¬
anlassen. daß für die Dauer der ' lebungen
der Wagenverkehr gesperrt oder umgelcitet
wird. Die Verordnung über die Aufsicht in
den Schulpausen vom 18. Mai 1926 wird
nachdrücklich in Erinnerung gebracht. Wenn
der Platz, auf dem sich die Schüler in den
Pausen aufhalten müssen, vom Schulhaus
durch eine Straße oder einen öffentlichen
Platz getrennt ist. sind die Schüler zu Be¬
ginn und am Ende der Pausen geschlossen
auf den Spielplatz zu führen. Bei allen Aus-
Märschen und Lerngängen auf allgemeinen
Verkehrswegen ist die Klasse dadurch zu
sichern, daß außer dem an der Spitze oder
am Ende marschierendenLehrer noch ein ge¬
eigneter Schüler mit der Aufgabe betraut
wird, die Marschordnung zu überwachen und
auf Gefahren aufmerksam zu machen. Bei
Dunkelheit oder Nebel muß der linke Flügel¬
mann des ersten und des letzten Gliedes der
marschierenden Klasse mit einer Laterne
(Sturmlaterne oder Taschenlampe vorn
weiß, hinten rot) versehen sein.

Betriebsausflug
Am Sonntag traf im Verlauf eines Be¬

triebsausflugs die ganze Belegschaft der Fa.
Krauß u. Reichert,  Cannstatt , in Gech -
in gen ein. Der Ausflug führte in Groß¬
kraftwagen über das Würm- und Nagoldtal
und dann zu Fuß durch die Wälder des Jagd¬
gebiets des Betriebsleiters Fabrikant Karl
Reichert  sen . Nach dem Mittagessen im
„Hirsch" begrüßte Betriebsleiter Reichert
j u n. die Belegschaft herzlich. Im Anschluß an
den Mittagskaffee ging es zur Jagdhütte
Reicherts im Gcchinger Gemeindcwald. Nach
der Rückkehr wurde wiederum im Hirschsaal
das Abendessen eingenommen, wobei neben
der Neiscmusik der „Gechingcr Liederkranz"
unter der Leitung seines Dirigenten Seh¬
burg er  für Unterhaltung sorgte. Unter an¬
derem gelangte auch der jüngste Preischor des
Vereins „Volk" von Heinrichs in bekannt
meisterhafter Weise zum Vortrag . Bürger¬
meister Schmidt  begrüßte im Verlauf des
Abends Betriebsleiter und Gefolgschaft.
Einige Jungarbeiter brachten dann ein Stück¬
chen von Hans Sachs „Der gestohlene Schin¬
ken" unter großem Beifall zur Aufführung.
Den Dank der Belegschaft sprach anschließend
Herr Calmbach  aus . Insbesondere gedachte

er der vorbildlich sozialen, geradezu väter¬
lichen Fürsorge der Firma für ihre Beleg¬
schaft. Er dankte ferner dem „Liederkranz", so¬
wie dem Gastwirt für die herzliche Aufnahme.
Zum Schluß sprach Ortsgruppenleiter Geh -
ring  zu den Gästen. Dann brachen die Aus¬
flügler in musterhafter Ordnung auf,- sie wer¬
den sich gerne an den Aufenthalt in Gcchingen
erinnern.

*
Herrenberg, 23. Juli . Im Verlauf einer

Nahmenübung der NachrichtenabteilungCann¬
statt und des Artillerie -Regiments Ulm kom¬
men heute und morgen die Truppen in die
Gegend von Herrenbcrg . Nach einer großen
Geländeübung im Raume Reutlingen —Not-
tenburg—Herrenbcrg wird morgen abend
„Das Ganze halt" geblasen.

Alteusteig, 23. Juli . Gestern nachmittag fand
hier zum ersten Mal nach der Neuordnung
eine Obermeister-Versammlung des Kreises
Nagold unter dem Vorsitz von Kreishand¬
werksmeister Kaupp statt. Die Versammlung
war von fast allen Obermeistern der Innun¬
gen des Kreises besucht. — Am Sonntag hat
die Betriebsgemcinschaft Lutz u. Weiß, Alten¬
steig mit ihrem Betriebsführer eine Autofahrt
nach Triberg gemacht.

Zugetrieben
Unverkauft

Ochien
11

Bullen
237

1
Jungbullen Kühe

269
6

Färsen
292
3

Fresser Kälber
1191
20

Schweine
1699

Schaft

Ochle»
») vollsleischige, auSgemästete

höchsten SchlachtwerleS
1. längere . .
2. ältere . » . » »

bl sonstige vollsleischige. . . .
o) fleischige. .
ä> gering genährte . . . . . . .

Butten
») lüngere. vollsleischige

höchsten Schlachtwerle«
b) sonstige vollsleischige ooer

ausgemästete . . .
o) sleischig« . . »
äs gering genährte

Kühe
a) ,üngere. vollsleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollsleischige ober

ausgemästele . . .
o) sleischige.
äs gering genährte

Färsen (Kalbinnen)
»1  vollsleischige . ausgemästele
p) volljleiichige

23. 7. 18 7 23. 7. 18 7
Fär ( en  lttalbinnen)

41 —
38—40 —

41 FresserII
mäßig genährtes Jungvieh . — —

_

Kälber
— — a) beste Mast- unb Saugkälber 60—62 53—62

d) mittlere Mast- u. Saugkälber 55—59
SO—54 50—51

41 46—49 45—48
— Schweine

38—40 --
Ls Fettschweine über 360 Pfd.

Lebendgewicht . 50—52 48- 50
b) vollsteuchige von etiva

249—30v Psd. Lebendgewicht50—52 48—50
o) vollfteischige von etwa

37—40 — 209—249 Psd. Lebenbgewlchl50—52 48—50
ck) vollsleischige von etwa

32—86 — 169—209 Psd. Lebendgewicht 48—51 48—49
26—30 — s) sleischige von
23—25 — 120—160 Psd. Lebendgewicht

k) unter 120 Psd. Lebendgewicht —
41 — L) Sauen 1. seile . . . . . . . . 46—̂ 6 —

38- 40 — L- andere . . .

Schwarzes Drei!
varletamtllL . Siachdrn« verböte«.

Laim,  den 24. Juli 1935.

Hi- O/ysAmrAmien. : '
Deutsche Arbeitsfront: Kasscnwaltnng. Die

Abrechnung der Beiträge für Juli muß unbe¬
dingt bis zum 25. Juli erfolgt sein. Wir müs¬
sen an die Gauwaltung Meldung erstatten,
iver bis dahin noch nicht abgerechnet hat.

Deutsche Arbeitsfront: Rechtsberatnng. Am
Donnerstag , den 25 Juli , finden Nechtsbera-
tungcn statt: für die Arbeitnehmer von vor¬
mittags l^10 bis 11 Uhr, für die Arbeitgeber
(Handwerk und Handeltreibende) von 15 bik
16 Uhr. Die Beratung eriolgt nur für TAF .<
Mitglieder und ist unentgeltlich.

NSDAP . — Kreisleitung —Kreisfnnkstelle.
Sonderfahrt zur Funkausstellung in
Berlin . Hinfahrt:  Freitag , 16. August.
Rückfahrt:  Mittwoch , 21. August. Preis
für Mitglieder  des RDRs NM. 30.16 ein-
schließl. Fahrt , Teilnehmerkarte - fünfmal
Quartier mit Frühstück, Ausstellungskarten.
Für Nicht Mitglieder  NM . 27.1», jedoch
ohne Hotelkosten. Hotelquartiere können mit
der Anmeldung bestellt werden zum Preis
von NM. 3.50—5.60. Anmeldungen schriftlich
oder mündlich an die Geschäftsstelle der Kreis¬
leitung Calw. Meldeschluß: 31. Juli.

A 7

HI . Baunsührnng . Die Bannführung 12S
ist seit 23. Juli unter Rufnummer Calu
664  an das Fernsprechnetz angeschlossen. Im
Interesse eines geordneten Dienstbetriebes
wird jedoch gebeten, den Dienstweg Gefolg¬
schaft— Unterbann — Bann einzuhalten.

Frcndenftadt, 23. Juli . Die Musterung im
Kreis Freudenstadt hat begonnen. Die dauert
bis Freitag dieser Woche.

Wildbad, 23. Juli . Gestern gab die Arbeits¬
dienst-Musikkapelle aus Freudenstadt auf dem
Adolf-Hitlerplatz ein Konzert. Die Darbie¬
tungen der Kapelle fanden lebhaften Beifall.
Zum Schluß erschien Neichsarbcitsdienstsüh-
rcr und Staatssekretär Hierl und sparch der
Kapelle seine Anerkennung aus.

Schömberg, 23. Juli . Die Feier des öOjähri-
gen Bestehens und der 10. Kreisfeuerwehrtag
gaben am Sonntag Schömberg eine besondere
Note. Aus Anlaß dieses Jubelfestes und als
Tagungsort des 10. Kreisfcucrwehrtages
hatte der Ort reichen Flaggenschmuck angelegt.
Ueber 600 auswärtige Feuerwehrmänner
waren erschienen. Eine große Feuerwehr-
Übung zeigte das Können der Schömbcrger
Wehr.

Voraussichtliche Witterung: Für Donners¬
tag und Freitag ist vielfach heiteres, hoch¬
sommerliches Wetter zu erwarten.

22. ul, ,W . 14 ilh.
sm llxme

Esllluft

/neerexluft

vvarmlun

xukiwo,

Der Einfluß des westlichen Hochdruckes be¬
steht fort und macht sich mehr und mehr gel¬
tend. so daß wir mit Fortdauer des hoch¬
sommerlichen Wetters rechnen können.

Höhensreibad Stammheim . Wassertempera-
tur 21 Grad Celsius.

Kltinvkrkmissvreise für Eier
Dom Eierverwertungsverband Württem¬

berg wird mitgeteilt, daß innerhalb seines
Gebietes auf Grund der Preisfestsetzungvom
22. Juli 1935 folgende Kleinverkaufspreise
als angemessen angesehen werden. Güte¬
gruppe  I : Sonderklasse 13. Klasse ^ 12,
Klasse6 11. Klasse6 10' /-. KlasseN 10 Rpf.
Gütegruppe  II : ' /< Nps. niedriger. Nus¬
sortierte Eier: 9' /- Rpf.

Sollte sich ergeben, daß diese als angemes¬
sen erkannten KleinverkausSPreisenicht ein¬
gehalten werden, so ist damit zu rechnen,
daß zum Schutze des Verbrauchers Klemver»
kausshöchstpreise festgesetzt werden.



Donnerstag , 25 . Juli
SIS Cborol — Morgcnlvruch

Wetterbericht — Bauerulunk
5.00 Gpmoastik 1
S.3V Frübk - uieet
7.00—7.10 Frübnachrlchten
8.00 WasterstandSmeldiinge«
8.10 Gownafttk >>
8.30 Kvakwrrduu - Sk»»» «
9.00 Fra «r«I»»k
S.IS Se «d»va>s«

10.15 « »ttSlledst«, «»
>0.45 Srabevast«
11.00 „Hawmrr «ab Psl «g"
ILM Mlttagska »,««
I8.M Zeitangabe . Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittaaskonrert
14.00 „SI ««l«t »an Zwei biü Drei"
15.00 „Der Hob««twiel"

cies -4 »

15.45 Sendepause
16.00 Musik am Nachmittaa
I7.M NachmiitagLkonieri
18.30 Spanischer Svrachnuierricht
18.45 Kamps «ab Sieg im Garte«
1S.00 Uu» jetzt Ist Feierabend
30.00 Nachrichtendienst
20.15 Ta»i« «stk

Einlage : „Die Peitsche"
22.M Zeitangabe. Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
32.80 Abe»dm»stk
33.15 Tatumnsik
34.00- 3.M Nachtkanrer«

Freitag , 26. Juli
5.45 Eborai — Morgenlprnch

Wetterbericht— Ua «eras»»k
- .00 Gymnastik l
6.30 Jrübkonzert

7.00—7.10 Frübnachrlchten
8.00 WasserftandSmeldnngen
8.10 G, « »aftik II
8.30 Sunkwerbungskoniert
S.M Sendepause

10.15 Bom Urmeasche» in Nass« und
B «ll

10.45 Sendepans«
11.00 ..Hammer «»d PN«»"
13.M Mittagskaniert t
13.M Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 MittagSkoniert >>
14.00 ..Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Bekanntgabe der Termine

„Wieberlebenb leier« alter Front
ioldaten"
Seabevant«

15.30 kkiuderstnnd«
1S.M M «stk i« Freien

17.00 „Bunte Mustk am Nachmittag
18.80 Httleri»ge»»s««k
1V.M „Dentlche Mikrophone"
19.10 Militärkonrert
20.M Nachrichtendienst
20.10 Bolksmustk
20.35 „An, der Alm' da gib«'» k,

Sstnd"
33.W Zeitangabe. Nachrichten. Wetter

«nd Sportbericht
22.30 8 »«t«S Saniert - >
24.00- 2.M Rachtmnstk

Samstag , 27. Jul!
8.45 Eborai — Morgenlprnch

Wetterbericht — vanerusnnk
5.00 Gvmnastlt 1
5.30 Frübkonzrr«
7.M—7.10 Frübnachrlchten
8.10  Svmnaltik »
8.30 Snnkwerbn»gSko«,ert

9.00 Sendevans«
10.15 Lila «n» die Schmetterlinge z
10.45 Sendepaul«
11.00 „H«« « er »nd Pslug"
1L00 „Buntes Wochenende" I
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
13.18 ..BnuteS Wochenende" ll
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei" -
15.00 HitlerjngenLknnk
15.00 „Der srob« SamStag -Nachmitlag'
18.M „Tondericht der Woche"
18.30 Feierstunde an der Saar
19.00 Heiteres Wochenend«
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Im Reich der Sommersrendei
22.00 Zeitangabe. Nachrichten. Weiter»

und Sportbericht
22.80 Tanzmusik
24.00- 2.00 Rachtmnstk

Amtliche Bekanntmachungen.
AusrrahmebewiMgurrg

Mit Beschluß vom 22. Juli 1935 wurde dem
Karl Bender , Elektroingenieur in Calw

unter Bewilligung einer Ausnahme von § 2 des Einzelhandelsschutz-
gesetzes die Erlaubnis erteilt , in dem Gebäude Nr . 13 der Badstraße
in Calw ein Radio » und Mufikfachgeschkift zu betreiben.

Gegen diesen Beschluß ist innerhalb der Frist von 2 Wochen
seit Ausgabe dieses Blattes die Möglichkeit der Beschwerde gegeben.

Lalw , den 22. Juli 1935.
Oberamt : Dr . Hailer,  Regierungsassessor.

Fachkurse
Das Landesgewerbeamt beabsichtigt , in den nächsten Monaten

ln Stuttgart Lehrgänge zu veranstalten
für Damenschneider und »schneiderinneu . Schneider und Schnei»
derinnen , Schuhmacher , Schreiner . Flaschner , Kupferschmiede,

Mechaniker , Schlaffer , Schmiede , Konditoren.
Außerdem sind Kurse geplant

für metallverarbeitende Berufe über Aluminiumbearbeitung,
sowie für Handwerker aller Berufsgruppen über Schaufenster»

dekorativ » .
Näheres über die Kurse ist aus der im Regierungsanzeiger

Nr . 84 vom 23. Juli 1935 veröffentlichten Bekanntmachung des Lander¬
gewerbeamts zu ersehen. Der Regierungsanzeiger liegt bei allen Bürger¬
meistern auf.

Lalw » den 23. Juli 1935.
Oberamt : Dr . Hailer,  Regierungsaffeflor.

Schmieh , den 23. Juli 1935.

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Esa Mm VlirWrdt
im Alter von 76 Jahren nach kurzem schwe¬
rem Leiden zur ewigen Ruhe eingehen durste.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Burkhardt

Beerdigung am Donnerstag nachmittag 2 Uhr

Bezirksverwallung
an Lebensversicherungssachmann , der besonders die Klein¬
lebenssparte kennt und über gute Beziehungen verfügt,
zu vergeben . Für seriöse Persönlichkeit , die ein entsprechen¬
des Neugejchäft garantieren kann , Lebensexistenz geboten.
Angebote mit Referenzen und Lichtbild erbeten unter
L. F . 8142 an Süweg Ann .»Exped . Stuttgart.

Sommerfest ^ ZLN^
anläßlich ihres einjährigen Hierseins

MN 27. Juli 1935 im ..Badischen Hof " in Calw

Es unterhalten Sie:  Gruppenmusikzug 260 Heilbronn,
Spielschar , Singschar und Turngruppe

der Lehr -Abteilung Calw , im Garten,
die Tanz - u. Stimmungskapelle der L.-A . zum Tanz in allen Sälen.

Beginn 20 Uhr — Vorverkauf in den Buchhandlungen Häußler und Kirchherr.

Inen Ae Sie lllintrierte lloMMikt üer Ill-VMMlkMt ..ltlunok üer Sekallr" !
Sis nlltrt Ibnsn vlsl uns kosist nur 10 Ltsnnig.

Eingetroffen:
1 Waggon

MWaklossel«
gelbfleischig

3 Pfund 25 Pfg.

Verbrauche»
GruHeMaftCal«

ll L:

ZweisamilienhausLS .NL
Wohnräumen und Bad , sowie kleinerem Garten ist au

. 1. Oktober oder 1. April an . . . ni »1»KlHI »§ eN
: zahlungssähigen Liebhaber Ä " VPP3 » 4333s3 »33.

Näheres Calw , Bischosstraße 4V.

Alles Platz nehmen!
Leise rollen die Räder an , Tücher wehen , die Heimat

bleibt zurück , der Alltag versinkt ; in die Ferien , in die

Fremde geht es hinein . Doch seltsam , wie es im Herze

so wehe bebt , wenn die Heimat da hinten verblaßt.

Und in die Sehnsucht nach Ferne mischt sich die Freude

über die sichere Heimkehr . Diese Freude hebt sich noch

und Neugier gesellt sich dazu , denkt man daran , daß

uns jeden Tag ein Gruß der Heimat erreicht . Denn

wir fahren nicht fort , ohne vorher unser Heimatblatt,

die „Schwarzwald - Wacht " zum Nachschicken um-
besteiit zu haben.

d. Zwecksparvertrag ab RM . 266— bis
10660,— (keine Baus .) f. Anscha,sungen
aller Art , Möbeln , Motorräder , Autos.
Maschinen etc.. Existcnzgrllndung , Uni-
schuldung von Hnpothcken. Bequeme
monatt . diäten . Kostens. Auskunft u.

Beratung durch: lK» !- » 1- Ogl,
5kU « SN «t - Sk , Sch-sselstr. 16. Ben.-Ag.
der „ ^. «Skno " G. m. b,. ki„ Osnabrück.

Hlllisoerbliils.
Zwei -Familien -P ! ohn-
haus , je 3 Zimmer und
Küche, m. sreistehendem

Stall - und Echeuergebd . (zu Werk-
siattgebd . sehr gut geeignet ) wird
dem Verkauf ausgefetzt.

Auskunst erteilt
A . Meyle , Bürgermeister a. D.

Ususkraueir!
Line vatire Lreucte ist äas V/sscben
_ mit_

? LcK riel l - VVsscke
r-sgsri wsicttss WLSSsr
blsricisnct vvsisss Wsscbis

300-Orsmm -? ackunx 30 ? lx.
600-Qramm -? ackunx 58 ? !Z.

2u baden bei
vroxerio Lernsclorlt, Kuxen vrelll

kr. bamparter , li . 0 . Vinsoa

Wegen Umzug
zu verkaufen:
4 Stück Holzregale , neu
1 Schaufenstereinrichtung

1 Transparent
1 Schaukasten

1 eiferner Gartentisch
4 eiserne Stühle

ea . 70V Liter Most
verschiedene Fässer

Haag , z . . MM » "

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!

lkurorl Hirsau
-Nttivoeb , 24. lull , absaäs 8 lllir Vorkükrunxen 6er

Viucker - Ledule
(^ usbllctunxsstStte kür Lekrkräkte) im Kursaal

(lnscblieLencl : ^ llxemeiner Isar
KurvervvuItiiuK

HeMWlier . kllilUelieilre!!
verrelr»

vom 25. bis sinsoblisklicb 29. üuli

Mit Lüenbelstiek
öllciierrevisor

Saästr . 41 Lernruk 202

Bestelle« Sie
die SchwarzWld.Wilcht!

Kennen Sie

„Peter Kölln"
Haferflocken?

Nein?
Dann besuchen Sie bitte
morgen Donnerstag das

Feinkosthaus Menz
Dort wird Ihnen eine Gratis-
Kostprobe u. genaue Erklärung

gegeben.

Ueickslollene
« Mrysbeitän ' l 'ckoÄmy . . .

^läusenöe meiner dolst§geno !fen,'
^ ^ wieöerin -ttrbelU

llnci surLVPfg.tin Hauptgewinn
Ork

Müllver-

u . Nauenchor
heute abend 8 Uhr
im Bad . Hof (Glas¬
saal ). Bitte vollzäh.
lig . K.

§Ie kochen einen
ausgezeichneten
Kaffee, wie machen
5ie äas eigentlich?
— Vas ist kein so
grosser Lehelmnlr.
3ch verwenäe Lerva
Kaffee, er ist immer
irisch gebrannt

Lsrl Zerva, âl«?
Fernsprecher 42»

Auf Spätjahr

2-3-Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten AUburgerstr . 1SI.

3-Zimmer-
Wohuuug

aus 1. August zu mieten gesucht.
Angebote erbeten unter W . 218

an die Gesch.-Stelle ds . Blattes.

Vis vlsue

oik ncvc
«/lvrn/u .i5kik -c

lür rsrts Osvosbs.
ZcffrZnkt rlls Zilclvng von
Xslkssiis sin,

spart also Zolls.

nore reunio 2» -1

Bestellungen auf

EimM-MWli
nimmt entgegen

R . Hautzer
unter dem Rathaus

Verkaufe eine zum zweitenmal
trächtige schöne, schwere

Nütz-, ZW - «. Schass-

Karl Angerhofer , Althengftett

Eine gute

Nutz-
Kuh

38 Wochen trächtig, verkauft.
Wer . sagt die Geschäftsstelle dr.

Blattes .

ver liierst
bsciisnisioff ctsrSuvffffsncllung

kiredderr.
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